Erſcheint jeden 
onnerſt. fruͤh in 
der Buchdruckerei 
es Verlegers u. 
Epftet vierteljähr. 

for. pränum, 
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> 8 Privat⸗Anzeigen 
- werden geg. 6 pf. 
a | fuͤr die breit ge⸗ 
0 ® druckte Zeile auf⸗ 


Amtliche und 


genommen. 


Nr. 6. 


Donnerſtag, den 9. Februar ai 


1843. 


Uedactenr und Verleger: 3. G. Pressler. * 


Vermiſchte s. 5 

Am Freitage, den 3. Febr. Abends 95 Uhr 
ſchreckte die Sturmglocke durch ihre ſeit einem Vier⸗ 
teljahrhunderte nicht mehr gehörten viermaligen 
Schläge die Einwohnerſchaft unſerer Stadt auf. 
Es brannte auf dem Obermarkte, wo ſeit dem 
Jahre 1717 kein Feuer mehr ausgekommen war, 
und zwar in dem Hauſe unter der Nr. 129 dem 
Bäcker Bauer gehörig. Im brennenden Hauſe 
wurde mit der größten Anſtrengung gearbeitet, und 
unſern Maurern, Zimmerleuten und Schlotfegern 
gebührt verdienter Dank für ihre Bemühungen, 
dem Feuer zu wehren, ſowie auch denen, welche 
auf dem Dache des Nachbarhauſes ſo nahe den 
Flammen unaufhörlich Waſſer goſſen. Auch haben 
ſich die Schüler ſowohl des Gymnaſiums wie der 
Bürgerſchule mit Löſchen, Räumen und Waſſerzu⸗ 
reichen ſehr thätig bewieſen; wie man überhaupt 
in den Eimergaſſen und beim Halten der Schläuche 
weniger jene ſtarken handfeſten Tag⸗ und Handar⸗ 
beiter, ſondern faſt nur junge Leute aus dem Bür⸗ 
gerftande ſah. In der Nacht erhob ſich der Wind 
und fachte das Feuer von Neuem an, ſo daß um 
2 Uhr abermals die Sturmglocke ertönte, wo aber 
das Feuer bald gänzlich gedämpft wurde. Es brannte, 
Dank der ſoliden Bauark alter Zeit, blos der Dachſtuhl 


und die Böden ab, da das Feuer in der Dachſtube aus⸗ 
gekommen war, und die feſte Decke das Durchbrennen 
verhinderte. eee 
Au ö 2. d. M. iſt bei Nickriſch im 2 
chen der 29 Jahr alte Dienſtknecht Johann Gott⸗ 
lieb Sieländer aus Ober⸗Oertmanns dorf ertrunken 
gefunden worden. Die Wiederbelebungsverſuche 
ſind fruchtlos geblieben. ; 


Theater. 

Den Theaterfreunden, die Thaliens Tem⸗ 
pel ebenso gern geſchloſſen ſehen, als die Herren 
vom Militair den Janustempel,“) können wir die 
erfreuliche Mittheilung machen, daß, da Hr. Bu⸗ 
tenop uns verlaſſen, um in den ſchönern und ein⸗ 
träglicheren Gefilden des ſchleſiſchen Krautgartens 
in Kraut und Rüben Poeſte hinein zu dramatiſiren, 
nächſtens Hr. Lobe mit ſeiner reſpectablen Geſell⸗ 
ſchaft hier eintreffen und am 12. d. M. ſeine erſte 
Vorſtellung geben wird. Ein geehrtes Publikum 
kann alſo immer anfangen zu ſparen, um fleißig 
Der Janlstempel in Rom winde bei dem Anfange eines 
Krieges aufgethan, blieb, ſo lange der Krieg dauerte, offen 

und wurde nicht eher wieder geſchloſſen, als bis in allen 

denRömern unterworfenen Ländern Friede war, Letzteres ge⸗ 

ſchah in dem langen Zeitraume von 700 Jahren nur 3 
Mal. — Das waren Zeiten! Da waren doch noch Aug: 
ſichten auf Avantement — in die Unterwelt, 


AA 


ins Theater gehen zu können, damit Görlitz nicht 
etwa in den Ruf, eine kunſtſinnloſe Stadt zu ſeyn, 
gerathe, zumal man nenlich nicht übel Luſt hatte, 
ihr Mangel an muſtkaliſchem Sinn und Takt vor⸗ 
zu werfen, man weiß aber noch nicht, ob deswegen, 
weil Einige während der Muſik plauderten, woran 
man doch ſonach grade durch die Sonntagsconcerte 
gewöhnt ſein ſollte, oder weil man einen fremden 
Tonwerkkünſtler, der ſich in dem Geſellſchaftszim⸗ 
mer ein Glas Wein geben laſſen wollte, höflichſt 
hinauskomplimentirte, weil die Geſellſchaft eine ge⸗ 
ſchloſſene ſey, bei der feine nicht präfentirte Perſon 
Anſtoß erregen könnte. Genug, Görlitz hat alle 
Urſache, ſich jetzt mehr als je für Kunſt, welcher 
Art fie auch ſey, enthuſtasmirt zu zeigen, wenn es 
nicht Gefahr laufen will, ſeinen alten Ruhm, die 
Blüthe der Künſte und Wiſſenſchaften der geſamm⸗ 
ten Lauſitz in ſeinen Mauern zu hegen, einzubüßen. 
Schon dies zu verhüten, muß Jedem, der nur eis 
nen Tropfen patriotiſches Blut in ſeinen Adern 
hat, eine Ehrenſache feyn, und wir könnten uns 


alles Weiteren überheben, ſtände nicht zu befürch⸗ 


ten, daß alles hier Geſagte noch lange nicht ziehen 
wird. Deßhalb muß noch kürzlich bemerkt werden, 
daß man ſich dießmal von Hr. Lobes Geſellſchaft 
ſehr viel Amüſement und Kunſtgenuß verſprechen 
darf, da ſich ein 914 Komiker, Hr. Stoltz, 
ein ebenſo vortrefflicher Tenoriſt vom Stettiner 
Theater und zwei ganz herrliche Sängerinnen nebſt 


noch 2 nicht minder tüchtigen als ſchönen Schau⸗ Hof 


ſpielerinnen bei der Geſellſchaft befinden. Doch 
was helfen Worte? Geht und ſeht ſelber! Noch 
Eins. Ihr Herren, bei denen immer, ſo oft auf 
Kunſt die Rede kommt, das dritte Wort iſt: das 
Berliner Theater! oder: Ah! in Leipzig und in 
Dresden habe ich das weit beſſer gehört oder ge⸗ 
24 5 thut Euch und uns und den guten Kün 

ern den Gefallen, und bleibt mit Euern Kritiken 
u Hauſe. Ihr verderbt Euch und uns und den 
Schauspielern den ganzen Spaß. 


— 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren.) Mſtr. Joh. Carl Glieb. Schubert, 
B. u. Weißbäcker allh., u. Sen. Chriſt. Amalie geb. 
Mädler, S., geb. d. 13., get. d. 29. Jan., Louis Heinr. 
Ferdinand. — Mſtr. Ernſt Moritz Bäniſch, B.u. Gla⸗ 
fer allh., u. Frn. Joh. Chrift. geb. Jakiſch, T. geb. d. 
16., get. d. 29. Jan., Bertha Chriſtiane. — Friedrich 


Wilh. Nickchen, Gefreit. beim Stamme d. 1. Bataill- 
Königl. Preuß. 6. Landw. Regim. u. Frn. Joh. Chriſt. 
geb Abiſch, T., geb. d. 8., get. d. 29. Jan., Emilie Ber⸗ 
a. — Carl Friedr. Huckert, Tuchm. Geſ. allh., u. Irn. 
Marie Roſine geb. Gorke, S., geb. d. 20., get. den 29. 
Jan., Carl Julius. — Elias Lehmann, Färbergeh. allh., 
u. Frn. Joh. Friedr. Mathilde geb. Weinert, S., geb. 
d. 14., get. d. 29. Jan. Herrm. Eduard Emil. — Joh. 
del Groſſer, Fabrikarb. allh., u. Frn. Joh. Roſine 
geb. Itmann, S., geb. d. 16., get. d. 20. Jan., Eduard 
Heinrich. —Mſtr. Joh. Gfr. Vater, B. u. Töpfer allh., 
u. Frn. Chriſt. Jul. geb. Thieme, T., geb. d. 21. Jan., 
get. d. 1. Febr., Alwine Agnes. — Carl Gfried. Kahl⸗ 
mann, Tuchbereitergeſ. allh., u. Frn. Frieder. Wilh. 
eb. Brocke, S., geb. d. 29. Jan., get. d. 2. Febr., Carl 
riedrich. — Ten. Joh Eleon. verw. Vogel geb. Geß⸗ 
ner unehel. S., geb. d. 27. Jan., get. d. 3. Febr., Joh. 
Julius. — Mſtr. Carl Aug. Pöhle, Töpfer in Bunz⸗ 
lau, u. Frn. Juliane Therese geb. Hübner, T., todtgeb. 
d. 31. Januar. g - 
(Getraut.) Hr. Heinrich Leberecht Paul, der 
Buchdruckerkunſt Befliſſ, z. Z. Einwohn. in Berthels⸗ 
dorf in Sachſen, u. Noſine Eleon. Harzbecher, Elias 
Harzbechers, B. u. Lohnkutſchers allh., ehel. dritte T., 
getr. d. 29. Jan. — Aug. Rudolph Bärmann, Zimmer⸗ 
geſ.allh., u. Louiſe Renate Kreidt, Joh. Chſtph. Kreidt's, 
chied. Königl. Sächſ. Musket. allh., ehel. ältefte 
T., getr. d. 30. Jan.— Carl Glieb. Hänſel, Fabrikarb. 
allh., u. Igfr. Chriſt. Rahel Hofmann, Joh. Benjamin 


ofmann's, Gärtn. in Berna, ehel. jüngſte T., getr. d. 
30. Jan. — Elias Brocke, Inw. allh., u. Marie Roſine 
Dennig, weil. Hans Chriſt. Hennigs, Pachthäusl. in 
Ober⸗ Ce nachgel. ehel. älteſte T., getr. d. 30. 
Jan. — Chriſt. Friedr. Wießner, in Dienſt. allh., u. 
Joh. Chriſt. geb. Gloßmann, getr. d. 30. Jan. — Mſtr. 
Franz Julius Haßler, B. u. Fleischhauer allh., u. Ag⸗ 
nes Alwine Fritſche, Mſtr. Chrift. Gfried. Fritſches, 
B., Tuchſcheer. u. Coffet. allh., ehel. 2. Tocht., getr. d. 
30. Jan. — Joh. Gfrd. Roitſch, Inw. allh., u. Joh. 
Chriſt. Beyer, weil. Joh. Traug. Beyers, Hausbeſ. in 
Kuhna, nachgel. NN d. 30. Jan. in Schön⸗ 
brunn. — Hr. Palent. Schertle, Lithogr. in Berlin, u. 
Igfr. Marie Aug. Köhler, weil. Hrn. Georg Herrm. 
Köhlers, Pfarr. zu Schönbrunn, nachgel. ehel. jüngſte 
Frl. T., getr. d. 31. Jan. — Hr. Joh. Glob. Julius 
Eifler, brauber. B., auch Kauf⸗ u. Handelsherr allh., 
u. Igfr. Julie Agnes Seidel, Hrn. Chriſt. Gfrd. Sei⸗ 
dels, treuverd. Diak. u. Katech. zu Löbau, auch Pfarr. 
in Nor. Cunnersdorf, ehel. jüngſte Fräul. Tocht., getr. 
d. 31. Jan. in Löbau. 5 


Geſt or ben.) Mſtr. Joh. Gfrd. Fortange, B. 
u. 8 d. Aich. allh., geſt. d. 24. Jan., alt 78 
J. 11 M. 27 T. — Joh. Gfr. Eichwald, Tuchber. Gef. 
allh., geſt. d. 28. Jan. alt 73 J. 2 M. 3 T. — Fr. Anne 
Roſine verehel gew. Weißbach geb. Hartig, geſt. d. 27. 


Jan., alt 62 J. 7 M. 3 T. — Mſtr. Carl Heinr. Aug. 


Böhmer, B. u. Nagelſchmied allh, geſt. d. 31. Jan., alt 
55 J. 17 T.— Hrn. Friedr, Wilh. Philipp Wilhelms's, 
B. u. Buchdruckereibeſitz. allh, u. Frn. Aug. Thereſie 
805 Kreuſel, T., Pauline Frieder. Auguſte, geſt. d. 28. 

an., alt 4 J. 2 M. 12 T. — Carl Aug. Fiedlers, In⸗ 
wohn. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Tzſchirner, I., 
Auguſte Erneſtine, geſt. d. 29. Jan., alt 17 T. — Hr. 


Adolph Alois Berthold Chriſt. Joh. v. Tluck u. Toſcho⸗ 
nowitz, Prem. Lieut. d. Kön. Pr. 1. Schützenabth. allh., 
u. Fr. Joh, Friedr. Pauline Aug. geb. Neuwerths, S., 
Joh. Arthur Bogislaus Alphons Oskar, geſt. d. 23. 


Jan, alt J. 6G M. 3 Tage. 


Statt beſonderer Meldung unſern vielen 
Freunden und Gönnern die Anzeige, daß 
wir am 6. Febr. c. ehelich verbunden wurden, und 
bitten um ferneres freundſchaftliches Wohlwollen. 

Robert Otto, 
Julie Otto geb. Hänel. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 2. Februar 1843. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 10 far. 
„ „ Korn 1 ] 20 ⸗ 
si „ SGerſte 1 ʒK⸗- 15 
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Nachweiſung der Bierabzüge vom 11. bis mit 16. Febr. 1843. 


ag Name f 
des Abzugs. des Ausſchaͤnkers. 
11. Februar [ Herr Müller Jun. 


Herr Klare 


= Derfelbe Frau Kraut 
14. — (Herr Richters Erben ſelbſt 

— — Herr Schulze Herr Mattheus 
15.5 — Herr Blachmann ſelbſt 
— — Herr Müller, jun. Herr Salin 


Name der Straße, | Haus: 
ſtattfindet. Numme 


Bier⸗Art. 


Weizen 

Weizen 
6 Weizen 
6 Gerſten 
6 Weizen 
6 Gerſten 


a ft a t bon z 2 


Patent. 
e, 


0 a Su bh a | 
Das den Johann Gottfried Gdhuheſhen Erben arme 5A am Steinwege hierſelbſt belegene Haus 


Nr. 580, zufolge der nebſt Kaufbedingungen in der 


rant abgeſchätzt, ſoll am 


i einzuſehenden Taxe auf 560 thlr. Cou⸗ 


Oberlandesgerichts⸗Neferendar Ennicht 


Königl. Land⸗ und Stodtgericht. 


a Bekannt ma 3 
Zum Verkauf der ſogenannten Jacobswieſe an den Beſtbietenden 


Beh iſt ein anderweiter Termin auf 
r 


EEE en 24. Februar d. J. Vormittags von A0—12 18 
auf hieſigem Nathhauſe 12 worden, zu welchem Kau 1 mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
> A n 1114 


den daß die Verkaufsbedingungen auf der e 
Görlitz, den 31. Saniiar 18 3. 


aths⸗Canzlei eingeſe 


en werden können. 
Der Mag iſtrat. 
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Diͤe Freihänsler-Waheimg der Wittwe Kühn, Haus⸗Nr. 13 hierſelbſt, wozu ohngefähr 4 Morgen 
Garten⸗ und Ackerland, ein Wohnhaus nebſt Scheune gehören, ſteht baldigſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Die nähern Kaufsbedingungen find bei der Beſitzerin ſo wie bei den Ortsgerichten zu erfahren. 
Hohkirch, den 4. Febr. 1843. u SED > . 55 richt. 

e telu f. 


Bekanntmachung. 

Gegen die bis mit Ende November v. J. zum Umtauſch übergebenen alten preußiſchen Staats⸗ 
Schuldſcheine können die neuen 35 pCt. dergleichen, vom 1. k. M. ab, bei Auslieferung darüber ertheil⸗ 
ter Beſcheinigungen, in Empfang genommen werden. Es werden auch ferner ar en Papiere zur 
Umtauſch⸗ und Coupons⸗Beſorgung angenommen, Staats⸗Schuld⸗Scheine, Pfandbriefe und alle gang⸗ 
bar, zinsbringende Effecten eingekauft und verkauft. 8 - 

Görlitz, den 24. Januar 1843. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
124 f Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Große und kleine Capitalien, letztere jedoch nicht unter 300 Thaler, ſind gegen gute hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit alsbald zu vergeben. Baldigſte Einreichung der darüber ſprechenden Papiere, 
wird dringend gewünſcht. Das Central» Agentur = Comtoir. 
12 Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

Gelder liegen zur ſofortigen Ausleihung mit 4 pCt. Zinſen bereit und Grundſtücke, als: Bauerguͤter, 
Kretſchame, Brauhoͤfe, Stadtgaͤrten und Privathaͤuſer weiſet zu deren Ankauf unter ſehr ſoliden Bedingun⸗ 
gen nach in Goͤrlitz der d Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


1500 Thlr. werden ohne Einmiſchung von Unterhändlern auf ein Bauergut gefucht durch die Ex⸗ 
pedition der Fama. f 


= 2 f Haus Verkauf. N a 

In einer fuͤr einen Geſchaͤfts- oder Handwerksmann, (vorzuͤglich für einen Schmied) 
aͤußerſt bequemen Lage an der Chauſſee ſteht zu Oppeln bei Loͤbau ein Haus zu ver 
kaufen, worauf die Gutsherrſchaft die Schmiede⸗Conceſſion zu ertheilen geneigt iſt, Naͤ⸗ 
heres bei Traugott Kottwitz in Oppeln bei Loͤbau. a 

Eine neue maſſive Schmiede⸗Werkſtatt an der Breslau⸗Dresdner Chauſſee, mit hinlänglichem Hands 
werkszeuge und 3 Scheffel Ausſaat iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere in Görlitz auf 
der Bautzner Straße in Nr. 894 zu erfragen. — 

Ein Gaſthof an der Chauſſce von Goͤrlitz nach Loͤbau gelegen, iſt mit Schiff und 
Geſchirr, 80 Scheffeln Dresdn. Maaß ſaͤbarem Land, 20 Scheffeln Wieſewachs, ganz 
maſſiven Gebaͤuden mit ausreichenden Zimmern und einem großen Tanzſaal, um den 
Preis von 17,000 Thlr. zu verkaufen. Nachweis hieruͤber ertheilt die Expedition der 
Goͤrlitzer Fama. f 

8 gereicht mir zum beſondern Vergnägen, den reſp. Zheilnehmern der Feuerverſicherungsbanf f. 
D. — Gotha hierdurch die Anzeige ge el daß Den Fr ae chen der ſehr 3 
den Verluſte im verfloſſenen Jahr, nunmehr ſchon Fer enn der Dividende den Nachſchuß unge⸗ 

3 
C. 


ähr einer Prämie zu decken hofft und das zuviel Erhobene zurückzahlen wird. 
. Görlitz — 4 Februar 1843. t 9 l 5. Bauernſtein. 


Die vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude und deren Inhalt an Waaren, Mobilien, 
Maſchinen, Vorräthen und Geräthſchaften aller Art. An Billigkeit der Prämien ſteht dieſelbe keiner 
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andern ſoliden ähnlichen Geſellſchaft irgend nach, und kommt kein Verſicherter jemals in den Fall, ei⸗ 
nen go 3 255 zu dürfen, vielmehr iſt mit der einmal bezahlten Prämie das Zahlungsgeſchäft 
gänzlich abgemacht. 
a Es kann auf jede beliebige Zeit verſichert werden, und finden bei Vorauszahlung der Prämien für 
mehrere Jahre Freijahre und ſonſtige Vergütungen ſtatt. 
Blitzſchaden wird ebenfalls vergütet. f i 
Daß die Geſellſchaft den Hypotheken⸗Gläubigern die beruhigendſte Sicherſtellung gewährt, wenn 
auf verbrannte oder beſchädigte Gebäude Hypotheken eingetragen ſind, iſt ſchon mehrfach bekannt ge⸗ 
macht worden. Ueberhaupt wird bei Schadenfällen ſtets mit der größten Billigkeit verfahren, und an 
Perſonen, welche ſich Verdienſte um die Nettung oder Löſchung des Feuers im Intereſſe der Geſell⸗ 
ſchaft erworben haben, Belohnungen ertheilt, wie auch hierorts die Erfahrung bereits ergeben hat. 

Statuten, Antragbogen und jede zu wünſchende Erläuterung hinſichtlich der auf ſehr einfache Art 
und Weiſe abzuſchließenden Verſicherungen find ſtets bei dem Unterzeichneten zu erhalten. 

Robert Oettel, 

Haupt⸗Agent. 
„Zu verpachten iſt ein gut eingerichteter Gaſthof, der ſich eines bedeutenden Verkehrs 
erfreut und ausreichenden Gelaß darbietet, auch einen verhaͤltnißmaͤßigen Tanzſaal in ſich 
ſchließt, der beſonders den Staͤdtern zum Vergnuͤgen dient. Ueberdies noch eine Oeko⸗ 
nomie von circa 110 Scheffeln Dresdn. Maaß Land umfaßt, welche der Verpachtung 
mit angehören. Weitere Auskunft giebt die Expedition der Goͤrlitzer Fama.“ 

In der Nonnengaſſe Nr. 80 iſt eine Stube mit Bodenkammer und eine Stube für eine einzelne 
Perſon zu vermiethen und kann zu Oſtern bezogen werden. 

In Nr. 802 am neuen Wege iſt eine Wohnung von 6 heizbaren Stuben, ſowie auch 2 Dach⸗ 
ſtuben als Sommerlogis zu Oſtern zu vermiethen. 
> „Eine große Stube nebſt Kammer parterre, auch Stallung, iſt in der Roſengaſſe deim Sattler 
Hübeler zu vermiethen und ſogleich beziehbar. > 

In Nr. 22 am Obermarkte iſt die erſte Etage, beſtehend aus fünf heizbaren Zimmern, nebſt übri⸗ 
gem Zubehör von jetzt an zu vermiethen und zum erſten April zu beziehen. 


Brüderſtraße Nr. 139 iſt vorn heraus eine große helle Stube mit Möbeln, Bett und Bedienung 
vom 1. April an zu beziehen. 


— — . o ü ä — —— — SKꝛl.ĩʃ iö“Vlñ— ĩ?́ƷtTkaq —— 
Meine Wohnung ist beim Hrn. Agent Lindmar, Petersgasse No. 276 zwei 


Görlitz, den 9. Februar 1843. 


Treppen hoch. Bataillonsarzt Dr. Massalien, 
Görlitz, den 9. Febr. 1843. praktischer, Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
7CCCCCCCCCFCPCPPPCPPGCPPPPPTPPTTdTTTTTTTTPTPTCTCTCTGTſTTCTGTCTTCTVTCTCTCTCTCTCT(TTCTbTTT Ars u <a 


Dieſer Tage erwarte ich einige Parthien von 
weißen und grauen Wicken, 
lang und kurzrankigen Knoͤrich, 
Haideforn und Hanfkoͤrner, fo wie auch 
: rothen ftehrifchen Kleeſaamen 
in Commiſſton, welche bei 9813 Säcken zu ſehr billigen Preiſen verkaufen wird ; 
Görlig, den 1. Februar 1843. C. F. Baue rn ſtein. 
Damaſt⸗Waaren zu Fabrikpreiſen. Fr. Julius Kögel. 


—— — — 2 — ———— ;— — —ê— ̃ — —--—᷑ͤ 
Eine Sendung Bronellen hat erhalten 3. Springers Witte, 
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Allen Herren Dekonomen und Landwirthen zeige ich ergebenſt an, daß in Lauban die Niederlage 
von Neuländer Dünger⸗Gips von jetzt ab gänzlich aufgehoben, und der einzige und alleinige Verkauf 
ür die Ober» und Nieder⸗Lauſitz und das Königreich Sachſen in Görlitz iſt, die Tonne zu 2 Thlr⸗ 
5 Sgr. 6 Pf.. Wenn die Herren Oekonomen und Landwirthe durch ihr eigenes Geſchirr den Düns 
er⸗Gips in Neuland ſelbſt abfahren wollen, ſo gilt die Tonne Gips in Neuland zu feſtem Preiſe 
2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Für dieſen Behuf werden unentgeltliche Anweiſungen bei mir ausgegeben. 
Wer im Beſitz einer ſolchen Anweiſung, dieſelbe in Neuland vorzeigt und abgiebt, erhält jede Tonne 3 
Sgr. billiger, mithin zu 2 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf.; auch werden bei mir jederzeit gute leere noch brauche 
bare Gips⸗ und Salz⸗Tonnen a Stück 5 Sgr., gekauft und angenommen. 
Görlitz, den 19. Januar 1843. Au geu ſt Wagner, Seiler. 


1 Macassar- Oel. 


x ein Pilanzen: Product, N 
welches einzig und allein Haare hervorbringt und ſie erhält, wie auch Backenbärte, Knebelbärte und 
Augenbrauen. Es ſchützt gegen das Ausfallen ſo wie auch gegen das Grauwerden der Haare bis 
ur letzten Lebensperiode, und verändert graue Haare in ihre urſprüngliche Farbe, befreit es von 
Schor und macht es zartlockig und glänzend. Durch feuchte Witterung und Tanzen wird das Lok⸗ 
kige der Haare nicht zerſtört. 5 
Die Herren A. Rowland und Sohn in London haben ſich zum Schutz des Publikums ge⸗ 
nöthigt geſehen, ein anderes Etiquet zu erfinden, da das bisher von ihnen geführte ihnen vielfälti 
nachgemacht worden, ſo daß es von den ihrigen nicht mehr zu unterſcheiden iſt. Das neue Etique 
iſt von der Hand eines «ußerordentlichen Künſtlers gravirt worden und die Rückſeite deſſelben enthält 
nicht weniger als fünfzehnhundert Mal „Rowlands Macassar-Oel.* 
Jede Flaſche iſt in einem ſolchen Etiquet eingeſchloſſen, und ohne dieſe der Artikel nicht von 
ihnen herkommend; pro Stück für 1 thlr. 10 ſar. einzig und allein ächt zu haben bei 
5 . J. F. Temmler, üdergaſſe Nr. 140. 
(Nachſchrift.) Auch iſt jedes Etiguet mit der Firma ihres Haupt⸗Agenten für Deutſchland, Th. 
Schmitz⸗Ditges in Köln, verſehen. 
Seen 
5 Durch die neue Maſchinerie zur Anfertigung optiſcher Fabrikate wird es uns möglich, der⸗ = 
S gleichen Arbeiten, als: Brillen in allen gebräuchlichen Formen, Lorgnetten, Loupen sr. zu be⸗ 7 
<= deutend billigeren Preiſen bei beſter Qualität zu liefern. 2 
Wir empfehlen daher die in bedeutender Auswahl und mit größter Sorgfalt gefertigten >> 
Arbeiten in unſerer Niederlage beim Herrn Graveur und Optikus Julius Täſchner am 2 
Schwibbogen, mit dem Bemerken, daß derſelbe die nöthigen Kenntniſſe beſitzt, ein ſolches Ge⸗ = 
E ſchäft zu führen. Königl. privil, optiſche Induſtrie⸗Anſtalt zu Nathenow. => 
FEE c DIDI DIMDIDIDID 
Ein 2ſpänniger grüner Korbſchlitten ſteht zum Verkaufe am Mühlwege Nr. 795. 
ine faſt noch neue Bürger-Jäger-Uniform nebſt Hut und Stutz iſt um billigen Preis 
Schönen rein geſiebten Reis à Pfd. 3 ſgr. empfing wiederum und empfiehlt 
1 vor James Ludwig Schmidt, 
Brüderſtraße Nr. 183. 
Huf bunt gemaltes Steingut nimmt nunmehr Nufträge an 
die Nothenburger Steingeg Niederlage, 
77227 ji — NET 00 ER 
Die Niederlage der Rothenburger Steingut⸗Fabrit iſt während des Jahrmarktes von früh 7 Uhr 
bis Abends 7 Uhr geöffnet. 


zu verkau⸗ 
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| Aechtes Kölniſches Waller 

von dem älteſten Deſtillateur und Hoflieferant Johann Maria Farina 
4 n. 
Eine Niederlage des von mir fabrieirten ächten Kölnischen Waſſers beſindet ſich in ra bei Hrn. 


J. F. Temmler, welches ich hiermit der Wahrheit gemäß durch meine eigenhändige Unterſchrift be⸗ 
ſcheinige. Köln, im Januar 1843. 9 Johann Maria Farina. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mein Lager von 
| ächtem Kölniſchen Waſſer 
und verkaufe ſolches in Dutzenden ſo wie im Einzelnen zu dem billigſten Fabrikpreiſe. 
J. F. Temmler. 


—— ——— .—— ſwñw. 
In Nr. 802 am neuen Wege liegen gegen 90 Centner Heu, ſowie auch Schüttenſtroh zum Verkauf. 


Ein reichhaltiges Lager guter alter Cigarren und Tabacke zu den billigſten Preiſen empfiehlt zu 
gütiger Beachtung F. A. Oertel am Obermarkt. 


Nähgarne, Strickgarne und Hanfzwirn in allen Farben find zu haben bei Oertel. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt offerirt alle Sorten und verſchiedene Größen Vorhaͤngeſchlöſſer, 
Schrankſchlöſer, Schubkaſtenſchlöſſer, Stuben⸗ und Hausthürenſchlöſſer, Chatoullenſchlöſſer, Thürenbän⸗ 
der, eiſerne und meſſingne Aufſetzbänder, Zapfenbänder, Charnierbänder, Schubriegel, Sperrfedern, ſtarke 
geſchmiedete Ofenthüren, Rauchröhre ꝛc. und ſichert jedem die er. nr u 51 0 

u ar e tz ig 
1 am Obermarkte zwiſchen Stadt Berlin und der Krone. 


Bedeutende Zuſendung von den ordinairen, geſchliffenen ſtarken, als auch geſchliffenen 1 Stiefeleiſen, 
von den geſchnittenen Abſatzſtiften, Schrauben⸗Sohlenſtiften, Stahlzwecken, erhielt und verkauft zu ſehr 
billigen greifen ” Ed Mepig 

In meſſ. Mörſern und Leuchtern, meſſ. Platten und Tuddeleiſen, verſchiedenen Sorten Tranchirmeſſer, 
Tiſchmeſſer, Confectmeſſer, Taſchenmeſſer, Federmeſſer, Raſtrmeſſer, beſte engl. Schneider-Scheeren, Frauen⸗ 
eren, iſt aufs vollkommenſte ſortirt E d. Metzig. A 


— . —— 4 nn 

Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten in⸗ und auswärtigen Publikum zu dieſem bevorſtehen⸗ 
den Görlitzer Jahrmarkt mit einem vollitändigen Lager guter böhmiſcher Bettfedern. Schluß von 5— 
20 ſgr. und Flaumfedern 223 ſgr. bis 1 thlr. das Pfund, und bittet bei Bedarf auf feinen alten 
Stand untern langen Läuben in Nr. 1 zu achten. J. A. Ellbogen. 


. F. W. Sellge, Wurstfabrikant aus Sagan, 
bezieht wieder den bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt mit einem Lager 


— einer Fleiſchwaaren, 

kern Güte und Qualität ſchon früher fo freundliche Anerkennung fand, und empfiehlt daher einem ho⸗ 

gen Adel und verehrungswürdigen Publikum zur gütigen Beachtung: feinſte und mittle Sorten 
ervelatwurft, Zungen, feinfte Leber, Brat: und Chalottenwurſt, feinſte und mittle 

Sorte Fleiſchwurſt, Preßwurſt, Knoblauch⸗, Dampf: und Wiener Würſtel, ſo wie auch 
reßſchinken, gewöhnlichen Schinken, geräucherten Speck und durchwachſenes Bauch⸗ 
eiſch, verfichert beſte Waare, die billigſten Preiſe und bittet um gütige Abnahme. 

Sein Stand iſt am Obermarkte und die Bude an der Firma zu erkennen. 


Eine große Nuswahl ſchafwollener wie auch baumwollener Strümpfe und Handſchuhe zu den Billig- 
fen Preiſen empfiehlt 25 ee re am Obermarkt. 
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u Line neue Sendung Südfrüchte als: große ſchöne ſaftreiche Apfelfinen, Citronen, Smyrnaer Kranz⸗ 
und Buckaleſer Feigen, ſo wie auch Mandeln in weichen Schaalen, Traubenroſinen, Datteln, Citronat, 
Lampertsnüſſe, Carobi (Johannesbrod) hat erhalten I: Springers Wittwe. 


Eine neue Sendung ruſſiſchen fließenden Caviar hat erhalten J. Spe i ng er s Wittwe⸗ 25 


Allen Denen, welche ſich bei der Rettung meines Eigenthums hilfreich erwiefen haben, meinen in⸗ 
nigſten Dank. Caroline verw. Majorin Schneider 
Görlitz, den 7. Febr. 1843. geb. von Brandenſten. 


Tanzunterricht. Alle, welche gefonnen ſind, an dem jetzt beſtehenden Curſus meines Tanzunter⸗ 
richts noch Theil zu nehmen, erſuche ich, ſich ſpäteſtens innerhalb 8 Tagen in meiner Wohnung oder im 
Gaſthof zum Kronprinz zu melden; auch ertheile ich wie bisher hierorts und in der Umgegend einzel⸗ 
nen Pleſonen en famille oder in Geſellſchaftsvereinen in ihren eigenen Wohnungen beſondern Unter⸗ 
richt, und übernehme das Arrangement und die Leitung von Bällen und dergl. Tanzvergnügungen. 

Görlitz, den 8. Februar 1843. F. Tietze, cone. Lehrer der Tanzkunſt, a 


Büttnergaſſe Nr. 213. 
Bekanntmachung. Da meine Frau, Minna Schink geb. Klingeberger, ſchon feit mehreren 


Wochen von mir fort iſt und ſich jetzt wieder bei ihren Eltern aufhält, ſo warne ich Jedermann, der⸗ 
ſelben auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich nichts für ſie bezahle. Schink. 

Daß ich nicht mehr bei der verw. Schihofsky in Arbeit bin und genöthigt war anderweitige Ber 
ſchäftigung zu ſuchen, indem ich daſelbſt ſehr ſchwer Koſt und Lohn erhielt, zeige ich hiermit an, desgl . 
auch, daß ich nicht für mich, ſondern im Namen meines Brodherrn hauſiren gehe, auch Jedermann 
zur Zufriedenheit bedient werden wird. Carl Guſtav Feigs, Siebmacher. 


Dank, innigen Dank allen denen, die fo weſentlich und thatkräftig, an dem uns betroffenen Schre⸗ 
ckensabende Ber Löſchung des Brandes unſers Hauſes, ſowie zur Sicherſtellung des Mobiliars treulich 
beitrugen. en herzlichſten, tiefgefühlteſten Dank den edlen Familien, die fo höchſt liebevoll unſere von 
Angſt und Furcht erfaßten Kinder ſo ſorglich in ihre Mitte aufnahmen, und ſich in den jungen Her⸗ 
zen derſelben ſo früh ſchon Anſprüche auf ihre lebenslängliche Dankbarkeit erwarben. Doch wie ver⸗ 
möchten wir mit bloßen Worten den geliebten Freunden, hochgeehrten Gönnern und braven hochherzi⸗ 
gen Mitbürgern, für die ſowohl an dem Abende des für ‚uns fo unerwarteten als plötzlichen Unglücks 
als auch an den darauf folgenden Tagen für die ſo zahlreichen, großartigen und von der innigſten Theil⸗ 
nahme für unſer Mißgeſchick zeugenden Beweiſe von dem edelſten Wohlwollen auszuſprechen? Doch 
wir wiſſen und glauben, daß der Lenker über den Sternen, dem ja keine, dem dankbaren Herzen ent⸗ 
. Thräne unbemerkt entrinnt, auch dieſe, auf den Altar der reinſten Bruder⸗ und Schweſter⸗ 
iebe gebrachte Opfer auf denen ja fein Auge mit Wohlgefallen ruht, fo gern belohnt. Nochmals er⸗ 
halten Sie Alle die Verſicherung unſerer dankbarſten Gefühle, der Gefühle, die nur erſt mit der Sonne 
unſers Lebens untergehen können und werden, und erlauben Sie uns noch den beſcheidenen Wunſch, 


daß auch dann noch der Gedanke in Ihren edlen Seelen feſtſtehen möge: fie waren unſerer Theilnahme 


nicht unwerth. Friedrich und Emilie Bauer und deren Kinder: 
Gil, Bernhard, Guſtav, Friedrich, Lonis, Fedor, Edwin und Marie. 


Zugleich und im Namen der in meinem Dienſte ſtehenden Leute, denen zum Theil das wüthende 
Feuer ihre ſämmtliche Habe entriß den geehrten Wohlthätern unter Anwünſchung des beglückenden 
himmliſchen Segens den innigſten, wärmſten Dank. . Friedrich Bauer. 

ünftigen Sonnabend als den IT. d. ladet zum Karpfenſchmauſe ein vr 
W. Kretſchmer in Rauſchwalde. 


Von dem Muſikchor der Hochlöblichen Iſten Schützen⸗ Abtheilung findet künftigen Sonntag als 
den 12. d. jedoch nur bei günftiger Witterung, ein rem bei mir ſtatt, wozu ergebenſt einfabe. 
Anfang 3 Uhr. Entree 12 ſgr. à Perſon. W. Kretſchmer in auſchwalde. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beten samen... 3 
zu No. 6 der Görlitzer Fam a. 


Donnerſtag, den 9. Februar 1845, E 
2 

ö t de befindl I leuchter, mittler Größe, 
n 3 8 1 . — 5 euchter, mittler Größe, werden + kaufen g ge⸗ 
ee eee EEE WESER EEE 
Geſichts⸗ Masken 805 
von Wachs und Papier, wie auch Spitzen, Frangen, Band und Plattſchnure in Gold und a 
Silber empfiehlt zu gcc nge billigen Preiſen a 598 
8  Görlig, den 9. Febr. 1843. J. G. Radiſch. 85 
. ED ES EEE: RER Ge ee Ee ER er 


ahlfeder n ⸗ Verkauf. 

LEN und S. 8 Fabrikate für jede Hand, als: Dampf⸗ m das Groß (144 Stück) 

— 10 ſgr., Peruvian⸗ Heber, das Dutzend 23 far. Napoleon⸗Feber, das Dutz. 4 gr., Carl Heldfeder 
as Dutz. 72 tat, ee das Duß. 0 "far. empfiehlt zu geneigter Abnahme 

Temm ler. 
Um das ine zu räumen, verkaufe ich eine Parthie Winterhüte für 2 zu 1 Fabrikpreſſe. 
e mmler. 2 
Eine AISITIE oder Brücken⸗Wage von eirca 12 bis 15 Ctnr. Kraft 5 zu 3 5 

D e m m , 

Mit einer neuen Sag engl. Tinte in Gläſern, die man zugleich als ae frauen Km, 
empfiehlt das Glas zu 15 und 2% far. Tem ml 


Friſche Bricken, marinirte Heeringe, Sardellen, Capern und italieniſche Maronen * billig — 
Joh. Sam. Schmidt am Untermarkte. 


Wiener Dampf: Walz: Gries, 


Bei den hohen Preiſen aller 5 empfehlen wir eine feine Sorte ausgezeichnet ſchö⸗ 
nen Wiener Dampf⸗Walz⸗Gries zu 3 ſgr. pr. Pfund. Bader 1255 S = arte 
am Obermarkte. 


Alle Arten Brillen mit gewöhnlichen und N geſchliffenen Gläfern aus engl. Kriſtall⸗ and 
Flintglas; Lorgnetten; Opernguker; Br Leſegläſer und Perſpektive in großer Auswahl . 
er Mechanikus und Opticus J. Würfel am Fiſchmarkt. 


Goldwagen, Reiszeuge, Fabenzähler, Brel Reisfedern, Bleiſtifthalter 35 tel 


Bündmaichinen, Platinaſchwämme, Zinkkloben, franz. Schmirgelpapier e b Per 


P ²˙wÄAĩ ðͤ v _-ARAS N 
Svirituswagen mit und ohne Temperatur; Bier-, Eſſig⸗, Branntweinz Lauge 2 und 
Zuckerwagen; eier und Barometer zu den billigsten Preiſen bei J. Würfel. 


2 
5 


Han 
von — 


x M. Heymann aus Breslau 
98 (im Gaſthauſe zur goldnen Krone) 85 
beabichtigt, während der Dauer des hiefigen Jahrmarkts, ihr vollſtändig aſſor⸗ 
tirtes Lager weißer und bunter Leinwand, wegen gänzlicher Auf⸗ 
gabe ihres Detail⸗Geſchäfts, zu folgenden beiſpiellos niedrigen 
aber feſten Preiſen zu verkaufen: 218 


0 2 und 3 dergleichen (rein leinenen Bett⸗Drillich à 6, 7—8 . 

ö Atlas⸗Köper zu Schlafröcken und Pelzüberzügen à 15—2 = 
rohe und gedruckte bunte Parchende à 12, 2, 21 — 3 
gedruckte Coras⸗Tücher, 6 Stück für 15 ſgr. 
weiße Taſchen⸗Tücher mit weißen Käntchen, 6 Stück für 18 ſgr. 
Victoria⸗Tücher mit Frangen (ächt in Farbe) à Stück 9 ſgr. 
Mazeppa⸗Röcke (prachtvolle Muſter) à Stück 1 thlr. 

4 breite gebleichte Hemden⸗Leinwand, 6 — 20 thlr. das Schock, 

4 — Creos⸗Leinwand, 6—15 thlr. das Schock, 

2 Ellen breite Creos⸗Leinwand zu Betttüchern, a 43 ſgr. die Elle, 2 5 

Damaſt⸗Tiſchgedecke, beſtehend aus 1 Tafeltuch mit ö Servietten, A Gedeck 2thl. CD 

desgl. beſtehend aus 1 Tafeltuch 53 Elle lang mit 12 Serv. a 34, 4—6 thlr. 

einzelne Tiſchtücher und bunte Kaffee⸗Servietten d Stück 15— 20 gr. —Athlr. 3% 

Schirtings, ſchwarze Leinwand, Küchen⸗Handtücher ꝛc. (8) 
Bei Parthien einen verhältnißmäßigen Rabatt. 


} : Die Preiſe ſtehen feſt und findet kein Abhandeln ſtatt. 


Das Verkaufs Local befindet ſich im Gaſthauſe zur goldnen 2° 
5 Krone eine Treppe hoch. findet ſich ſthauſe zur goldnen & 


Si 4 breite Züchen⸗ und Inlet⸗Leinwand a 23—3 jgr. die Elle, 9 

1515 4 — desgleichen (beſte Qualität) 4 4 — 

55 : 5 — Kleider- und Schürzen⸗Leinwand . 48 . 

>) 2 breiten rothen und blauen Bett⸗Drillich 4 4—43⸗ũ„ — 
4 — 


Re NB. 5 B Local im weißen Noß nicht mehr inne habe, fo bitte ich, 3° 
505 um zu vermeiden, genau auf meine Firma und jetziges CS) 
8 Verkaufs⸗Local zu reflectiren. 2 f ö jest 52 


„ M. Heymann aus Breslau, 
während des hieſigen Bahren im Gaſthauſe zur S@ 
n Krone. 
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F n Mit Balen eee 0 Ber A d ae als auch mit allen Oel⸗ 
arbenanſtrich em 8 eſtens und verſpricht die mögli illigen Preiſe 3 i 
or un 6. ebr. 1843. 1 N i Neumann, Vockgaſſe Nr. 528. 


Georg Schuchard, Lederhandſchuhfabrikant aus Magdeburg, 
empfiehlt dieſen Markt fein wohlaſſortirtes Waarenlager, worunter ſich auch eine für Confirmanden eig⸗ 
nende Auswahl befindet. Sein Stand iſt in der Hauptreihe unweit des Salzhauſes. 


eee eee eee 
Mode & Schnittwaaren handlung 


a des 
M. Jonas aus Goldberg | 
ZA empfiehlt ſich wiederum zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit einem wohl affortirten und aus 
6 der feinſten und reichhaltigſten Auswahl beſtehenden ſeidenen, halbſeidenen, wollenen und baum⸗ \7: 
wollenen Manufaktur⸗Waaren⸗Lager und Herren⸗Garderobe⸗Artikel. l 5 
Stand wie immer, in dem Gewölbe der Frau Putzmacherin Liſſe, neben dem Gaſthofe 
8 & goldnen Krone. 


SGCSCICHHHNTTTCHTHHFHCHHHHR 


Per) 2 


Penſionaire, welche das hieſige Gymnaſtum zu Oſtern d. J. beſuchen wollen, finden unter billigen 
3 er freundliche Aufnahme in der Familie des unterzeichneten penſtonirten 
Lauban, den 4. Febr. 1843. Königl. Gerichts⸗Amts⸗Actuar Willkomm. 
Lehrmädchen werden geſucht, welche Luſt haben, Strohhüte zu arbeiten, und können bald 
angenommen werden in der Putzhandlung C. Finger vormals Heſſe. f 
Einer Kinderfrau, welche Zeugniſſe ihrer Brauchbarkeit und Solidität aufzuweiſen hat, kann ein 
recht baldiges Unterkommen durch bie Exped. der G0 Fama nachgewieſen werden. en . 


Ein junger Mann oder ein anftändiges Maͤdchen „ welchen es nicht an Geſchick ge⸗ 
bricht, ſich in einem Verkaufs- Detail⸗Geſchaͤft zu bewegen, kann für die Dauer des 
bevorſtehenden Goͤrlitzer Jahrmarkts in einer ſolchen Handlung unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen Beſchaͤftigung finden und das Nähere in der Expedition der Goͤrl. Fama einholen. 
Ein mit guten Bengniff: e thätiger Man t in ei geſchã i = 
teriolbanbieng ate Packer, Markehlſer | Deal. ein Wacken unh oh. — — 
nähere Auskunft. 
—— — ,,,. —— f——ů——ů—ů— —ß3;cſñꝛß5ßx‚3;ʒ.¹⸗— —— — 
Innigen Dank Allen, die mit ſo großen Opfern und herziger Theil⸗ 
aan uns in dem uns am 3. Febr. Abends betroffenen Unglücksfalle 
eiſtanden. 5 5 
Bei Herrn Eifler, Brüdergaſſe Nr. 8 zwei Treppen hoch, haben 
wie freundlich Wohnung gefunden. | AIR 
Görlitz, den 8. Febr. 1843. Die Familie Dr. Maſſalien. 
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Für die freundliche Theilnahme und Hilfsleiftung, welche bei der am 3. d. M. uns 
drohenden Feuersgefahr ſo zuvorkommend und bereitwillig, von mehreren Schuͤlern ſelbſt 
uͤber ihre Kraͤfte, gewaͤhrt wurde, ſtatten den herzlichſten Dank hierdurch ab 

der Hauptamts⸗Rendant Schütze und Familie. 
i 1 

Meinen lieben Freunden, welche ihre Theilnahme und ächte Freundſchaft durch die fo angeſtrengte 
Hilfleiſtung beim Ausräumen meiner Effekten, als meine Wohnung am 3. d. M. in Feuersgefahr fand 
thätig und aufopfernd bewieſen, zolle ich hiermit meinen herzlichſten Dank. Möge die Vorſehung Sie 
Alle vor dergleichen Nachtheil und Uebel bewahren. Seitdem wohne ich im Vorderhauſe des Herrn 
Coffetier Fritſche an der Pforte, zwei Treppen hoch. Mann. 

Fi.ür die aufopfernde e ſo Vieler, bei der ſo drohenden Fach am 3. d. M., fühlt 
ſich gedrungen hiermit ihren Dank auszuſprechen und anzuerkennen, daß nächte Gott nur der raſtloſen 
Thätigkeit derſelben gelungen, dem Feuer Schranken zu ſetzen. 

Chr. Geißler geb. v. Modrach. 


Dank ſa gun g. Für die treue Beſorgung und Nückſtellung ſämmtlicher Gegenftände meiner 
Wohnung, welche während der Feuersnoth gänzlich geräumt wurde, ſage ich hiermit meinen ſchuldigſten 
Dank. nan; 5 Gu ſt av Ulbrich. 

Heute den 9. Februar Abends 7 Uhr 


Zweites Abonnement - Concert. 
; 1) Pastoral-Sinfonie von Beethoven. 2) Vierstimmige Männergesänge. 
3) Der Bergmannsgruss. Melodrama von Döring und Anacker. 
Billets à 10 Sgr. sind in den Buch- und Musikalienhandlungen zu haben. 


An der Kasse à Billet 45 Sgr. Klingenberg 
Sonntag ſowie zum Jahrmarkt Montag und Donnerſtag lade ich 
zur Tanzmuſtk höflichſt ein. Hin ke. 


——ßr — — — ————— ñũru—. ] rp ̃⁵⅛˙ -. —— —.r— — —̃ͤ̃ä —ꝛ— 
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonntag, Montag und Donnerſtag voll- 

ſtimmige Tanzmuſik gegeben wird. Sonnabends iſt neubackner Kuchen nach Auswahl zu haben. Am 

zahlreiche Theilnahme bittet i Altmann, Schießhauspachter. 


Vährend des Jahrmarkt iſt von Sonntag bis Donnerſtag alle 
Abende Tanzmuſik im Wilhelmsbade, wobei für gute Getränke und kalte 
Speiſen beſtens ſorgen wird | C. F. Sahr. 


Speiſen beſten? borgen wid C. F. Sahr. 
In der Buchdruckerei des Unterzeichneten iſt fertig geworden und in der Koblitzſchen Buch⸗ 
handlung zu haben: & 


€ 1 2 
Das Unglüss : Sehr 1842, 
eine Zuſammenſtellung der merkwürdigſten Begebenheiten, welche fich 
in dem genannten Jahre in den verſchiedenſten Ländern, Meeren und 
i JInſeln zugetragen. 3 . 

Der Preis dieſes auf 4 Bogen in Octav enggedruckten Schriftchens iſt bei der größten Ausführ⸗ 
lichkeit der erzählten Unfälle nur auf 3 Sgr. geſtellt, damit es Jedem, auch dem unbemitteltſten 
Städter und Landmanne möglich werde, daſſelbe zum bleibenden Andenken an dies verhängnißvolle Jahr 
für ſich und ſeine Nachkommen anzuſchaffen. J. G. Dreßler. 


